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Heilung durch Gebet und Handauflegung?

Das Wort Charisma findet sich im Neuen Testament bis auf eine Stelle nur in den Schriften des Apostels Paulus. Für ihn sind Charismen Geschenke der Gnade und damit Geschenke des Heiligen Geistes. Dort, wo der Apostel über Charismen schreibt, geschieht dies auf dem Hintergrund der Erfahrung. 

Charismen waren im Leben der Kirche immer präsent und auch wer heute von Charismen spricht und an charismatische Gestalten denkt, tut dies ganz spontan im Licht der Erfahrung. In besonderer Weise werden Heilungen durch Gebet oder Handauflegung mit dem Charismatischen assoziiert. Als Beispiel aus der jüngeren Geschichte im Umgang mit den Charismen der Heilung führt der Autor den Kanadier Emiliano Tardif an und fragt, welchen Platz Charismen und Heilungen im Leben der Kirche einzunehmen haben.

Der Autor:

GERHARD VIEHHAUSER, geb. 1965, 1999 Priesterweihe, leitet seit 2002 die Pfarre Salzburg St. Blasius und die charismatische Jugendbewegung der Lorettos. Seit 2005 ist er auch Spiritual des Priesterseminars in Salzburg.

14/05/2013

